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Vorwort 

Liebe Eltern,
Schulleitung, Lehrerschaft und Elternbeirat 
heißen alle neuen Schülerinnen und Schüler mit 
ihren Familien herzlich willkommen am Königin-
Katharina-Stift Gymnasium Stuttgart.
    Bei der Eröffnung der Mädchenschule am 
17. August 1818 sagte Königin Katharina: „Aber 
hauptsächlich ist meine Hoffnung auf die Eltern 
der Schülerinnen gerichtet; bloß, wenn sie im 
Sinn der Anstalt auf ihre Kinder wirken, kann sie 
vollkommen gedeihen.“ 
    Mit diesem Gedanken war sie ihrer Zeit 
weit voraus, weil sie damit die Erziehungspart
nerschaft vorwegnahm, ohne die gute Schule 
nicht gelingen kann. 

Deshalb heißt es in unserem Leitbild: 
„Im vertrauensvollen und konstruktiven Aus
tausch zwischen Schülern, Lehrern und Eltern 
pflegen wir eine gemeinsame Erziehungs
partnerschaft.“ 
    Bildung und Erziehung von Kindern zu 
selbstständigen und eigenverantwortlichen 
Persönlichkeiten setzt eine enge Zusammen
arbeit von Schule und Elternhaus voraus. Die 
Erziehungspartnerschaft soll helfen, die päda
gogische Arbeit an unserer Schule zu sichern 
und zu verbessern. Erziehungspartnerschaft ist 
eine Partnerschaft auf Augenhöhe. Eltern und 
Lehrer*innen akzeptieren die jeweiligen Kom
petenzen und Aufgabenbereiche des anderen, 
mit dem Ziel der gegenseitigen Unterstützung. 
Das Wohl des Kindes steht dabei immer im 
Vordergrund. 
    Wir möchten Ihre Kinder bestmöglich för
dern und mit Ihnen eng zusammenarbeiten. Der 
Leitfaden für neue Eltern soll dazu beitragen.
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Voraussetzungen für eine 
gelingende Erziehungspartner
schaft: Kommunikation 
zwischen Schule und Eltern

Informationen über die Schule und das Schul
leben erhalten Sie auf folgende Art und Weise:

auf unserer Website www.kkst.de
•  Den Schuljahreskalender mit allen wichtigen 

Veranstaltungen finden Sie unter „Termine“. 
Bitte beachten Sie dort die Aktualisierungen.

auf dem Digitalen Schwarzen Brett (DSB): 
•  Dort können Sie die KKSt-Infos (= Eltern-

briefe) abrufen, den Stundenplan und den 
Vertretungsplan einsehen. Gehen Sie auf die 
Homepage.  Auf der oberen Leiste unter 
„Kontakt“ finden Sie das Symbol DSB. Sie 
werden um die Kennung [144501] und das 
Passwort [kathi] gebeten. Sie können sich 
diese Informationen als App auf Ihr Handy 
laden, wenn Sie mögen.

über die Ranzenpost: 
•  Im Laufe des Schuljahres erhalten Ihre Kinder 

Informationen, Einladungen, Elternbriefe 
über die Klassenlehrer*innen. 
Zur besseren Planung sind Ihre rechtzeitigen 
Rücklaufe (z.B. Anmeldung oder Anzahlungen 
für eine Veranstaltung) wichtig. 

im Schuljahresplaner: 
•  Jedes Kind erhält einen Schuljahresplaner, 

der auch als Kommunikationsheft dient. 
Im Wochenkalender ist Platz für Mitteilungen 
vorgesehen, im hinteren Teil finden Sie Vor
lagen zu: Entschuldigungen, Beurlaubungen, 
Mitteilungen von Lehrkräften, Kontaktauf
nahme Eltern/Lehrer. 
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Kontaktaufnahme mit 
Lehrkräften

Der Dialog zwischen Lehrkräften und Eltern ist 
uns wichtig. Jederzeit ist eine rasche Kontakt
aufnahme mit den Lehrkräften möglich. Über 
zwei Wege können Sie Kontakt aufnehmen:

•  Kontakt über die E-Mail-Adresse der Schule 
koenigin-katharina-stift@stuttgart.de: 
Frau Alber, unsere Sekretärin, leitet Ihre An
frage an die gewünschte Lehrkraft weiter. 
Bitte beachten Sie, dass aus Datenschutz
gründen keine personenbezogenen Daten 
per E-Mail verschickt werden dürfen.

•  Kontakt über den Schuljahresplaner: 
Schreiben Sie in den Schuljahresplaner eine 
kurze Notiz, die ihr Kind der jeweiligen Lehr
kraft vorlegt.
Es ist hilfreich, wenn Sie den Anlass für Ihren 
Gesprächswunsch kurz benennen. Die Lehr
kräfte werden sich bei Ihnen melden.
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Entschuldigungspraxis

Bitte beachten Sie die folgenden Regelungen 
bei Unterrichtsversäumnissen, die Sie ausführ
licher im Schuljahresplaner finden.

Krankheit 
•  Bitte rufen Sie ab 7:20 Uhr im Sekretariat an

 (Telefon 0711- 216 96651) und melden Sie Ihr 
Kind krank. Die anschließende schriftliche 
Entschuldigung muss der Klassenlehrkraft 
spätestens am dritten Fehltag vorliegen. 

•  Bitte beachten Sie, dass Klassenarbeiten und 
Tests mit der Note „ungenügend“ bewertet 
werden können, wenn die Entschuldigung 
nicht pünktlich vorliegt.

Entlassung aus dem Unterricht 
•  Erkrankt Ihr Kind während des Unterrichts

rufen wir bei den Eltern der Klassen 5 bis 7 an 
und fragen, ob Ihre Tochter / Ihr Sohn nach 
Hause entlassen werden kann. Die Fachlehr
kraft füllt einen Laufzettel aus, den Sie bitte 
unterschreiben und an die Klassenlehrkraft 
zurückgeben.

Beurlaubung
•  Eine Beurlaubung vom Unterricht ist nur in 

besonders begründeten Ausnahmefällen 
gemäß Schulbesuchsverordnung möglich und 
muss rechtzeitig schriftlich bei der Klassen
lehrkraft (= zuständig für zwei Tage) bzw. bei 
der Schulleitung (= zuständig für mehr als 
zwei Tage) beantragt werden. 

•  Grenzt ein zu beurlaubender Tag an die 
Ferien, trifft immer die Schulleitung die 
Entscheidung.
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Information über den 
Leistungsstand: Bring- und 
Holschuld

Wir sorgen für Transparenz bei der Noten
gebung, d.h. die Fachlehrkräfte informieren 
jeweils zu Schuljahresbeginn über Beurteilungs
kriterien von Klassenarbeiten (im Hauptfach 
vier Klassenarbeiten, im Nebenfach zwei Klas
senarbeiten im Schuljahr) und Tests sowie da
rüber, wie die Unterrichtsnote zustande kommt. 
In regelmäßigen Abständen wird Ihnen die 
Unterrichtsnote auf zurückgegebenen Klassen
arbeiten von den Fachlehrkräften rückge
meldet. 
  Zur Dokumentation der Noten gibt es im 
Schulplaner die Seiten „Notenübersicht“, in die 
alle Leistungsnachweise regelmäßig eingetra
gen werden sollen.

Bitte unterschreiben Sie jede Klassenarbeit und 
jeden Test, damit Sie über den aktuellen Leis
tungsstand Ihres Kindes informiert sind. 
Bei Gesprächsbedarf nehmen Sie bitte Kontakt 
mit der jeweiligen Fachlehrkraft auf. 
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Unterstützung der Kinder
im Schulalltag

Damit Ihre Tochter / Ihr Sohn erfolgreich am 
Unterricht teilnehmen kann, ist es notwendig, 
dass Sie für ausreichenden Schlaf, gesunde 
Ernährung, eine zeitlich angemessenene Frei
zeitgestaltung und für einen störungsfreien 
Arbeitsplatz sorgen.

Bitte achten Sie auf einen kontrollierten 
Medien- und Computerkonsum Ihrer Kinder.
Im Sinne der zunehmenden Selbstständigkeit 
ist es ratsam, dass Sie Ihrem Kind beim 
Ranzenpacken helfen, Hausaufgaben kontro
llieren und bei der Vorbereitung von Klassen
arbeiten unterstützen.

Um den krankheitsbedingten Unterrichtsaus
fall zu kompensieren, haben wir die sogenan
nte Lernzeit am KKSt eingeführt. Lernzeit 
heißt, dass bei Abwesenheit der Fachlehrkraft 
die Schüler*innen unter Aufsicht selbstständig 
und eigenverantwortlich Hausaufgaben erle
digen, auf Klassenarbeiten oder Tests lernen, 
Vokabeln lernen, zu zweit Unterrichtsstoff 
wiederholen oder auch lesen dürfen.
Bitte schauen Sie auf dem aktuellen DSB, 
wenn eine Lernzeit angesetzt ist und sprechen 
Sie mit Ihrem Kind ab, welche Unterrichts
materialien mitzunehmen sind, um die Lern
zeit effektiv und sinnvoll nutzen zu können. 

Im Sinne des Konzeptes „Schüler*innen helfen 
Schüler*innen“ bieten leistungsstarke Mittel- 
und Oberstufenschüler*innen kostengünstige 
Nachhilfe an. Informationen dazu finden Sie 
auf unserer Website unter „Hilfe und 
Beratung“.
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Schulordnung 

Für einen reibungslosen Schulalltag ist es wich
tig, dass unsere Schulordnung eingehalten 
wird. Sie finden die ausführliche Schulordnung 
im Schuljahresplaner und auf unserer Website. 
Bitte lesen und besprechen Sie die Schulord
nung auch mit Ihrem Kind.

Besonders hinweisen möchten wir in Klassen
stufe 5 auf: 

•  Die Pausenordnung
 Die Klassen 5 bis 7 bleiben während der 
großen Pausen auf den Schulhöfen. 

•  Das Verlassen des Schulgeländes 
ist der Klassenstufe 5 nur nach Unterrichts-
schluss gestattet.

•  Im Schulhaus ist auf Ruhe zu achten.

•  Handy- und Multifunktionsgeräte: 
Von 7:00 Uhr bis 17:35 Uhr mit Ausnahme der 
Mittagspause von 13:10 Uhr bis 14:15 Uhr 
bleiben in allen Schulräumen und auf dem 
gesamten Schulgelände sämtliche mitge
brachten elektronischen Geräte, z. B. Handy- 
/ Multifunktionsgeräte und dazu gehörende 
Kopfhörer ausgeschaltet in der Schultasche. 
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Beschwerdemanagement

Wir legen in unserer Schule großen Wert auf ein 
gutes Schulklima. Dazu gehört auch ein vertrau
ensvoller, respektvoller und partnerschaftlicher 
Umgang bei Beschwerden und/oder Konflikten. 
Wir bitten alle Mitglieder der Schulgemein
schaft, die von den Gremien verabschiedeten 
Grundsätze und Kommunikationswege einzu
halten, die jedem die Chance geben, angemes
sen seine Sicht der Dinge darzustellen.

Grundsätzlich gilt, dass Konflikte auf der Ebene 
gelöst werden, auf der sie entstehen, d. h. dass 
die unmittelbar Betroffenen miteinander in 
Kontakt treten. Nur in Ausnahmefällen, wenn 
eine direkte Kontaktaufnahme scheitert, sollen 
dritte Personen eingeschaltet werden. 

Sie finden das ausführliche Beschwerde- und 
Konfliktmanagement im Schuljahresplaner 
Ihrer Tochter / Ihres Sohnes. Bitte besprechen 
Sie die Grundsätze und die Kommunikations
wege auch mit Ihrem Kind.
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Beratung

Das gut vernetzte Beratungsangebot innerhalb 
der Schule (Klassenlehrkraft, Beratungslehr
kraft, Schulsozialarbeiterin) richtet sich an rat
suchende Schüler und Eltern, um gemeinsam 
sowohl schulische als auch private und persön
liche Konflikte zu lösen. Die vertrauensvollen 
Gespräche der Schulsozialarbeit als auch der 
Beratungslehrkraft unterliegen der Schweige
pflicht und werden vertraulich behandelt. Es 
besteht auch eine gute Vernetzung zu außer
schulischen Hilfs- und Beratungsangeboten, die 
bei Bedarf ebenfalls zur Unterstützung hinzu
gezogen werden können.

Im Schuljahresplaner finden Sie die Kontakt
daten der Beratungsangebote.
Bitte beachten Sie auch Informationsveranstal
tungen und Infos vor den Elternabenden für 
bestimmte Jahrgangsstufen und zu relevanten 
Erziehungs- und Bildungsfragen, die Sie auf 
dem Terminplan auf der Website bzw. auf dem 
DSB finden. 
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Tipps im Umgang mit Medien

Soziale Medien spielen eine immer größere 
Rolle im Alltag der Jugendlichen. Daher ist es 
wichtig, dass wir sie gemeinsam im Umgang 
schulen und sensibilisieren.

Maßnahmen der Schule sind: 

•  Sämtliche mitgebrachten elektronischen 
Geräte bleiben wie in der Schulordnung 
erläutert von 7:00 Uhr bis 17:35 Uhr 
ausgeschaltet.

•  Im Fach „Medienbildung“ in Klasse 5 und im
Wochenkreis sprechen wir mit den Kindern 
über Gefahren von sozialen Medien.

•  Wir bieten im Laufe des Schuljahres Präven-
tionsveranstaltungen sowohl für Schüler*-
innen als auch Eltern, die Sie auf unserer 
Website finden.

•  Bei Cybermobbing können Sie sich an die 
Beratungslehrkraft oder an unsere Schul
sozialarbeiterin wenden.

Unterstützungsmaßnahmen der Eltern sind:

•  Leben Sie Ihrem Kind einen gesunden Um-
gang mit sozialen Medien vor.

•  Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Zeitum-
fang, Verhaltensregeln, Datenschutz, Recht 
am Bild und über Gefahren von sozialen 
Medien.

•  Unterstützen Sie Ihr Kind, echte Freund-
schaften zu pflegen und aktiv zu leben.
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Schulgemeinschaft

Werden Sie Teil unserer Schulgemeinschaft. 
Alle Eltern haben mehrere Möglichkeiten, sich 
für unsere Schule zu engagieren und ihre Ideen 
und Kompetenzen einzubringen.

•  Elternkompetenzkartei: 
Ihr Engagement ist uns wichtig. Bringen Sie 
Ihre Ideen und Kompetenzen ein, indem Sie 
die Elternkompetenzkartei ausfüllen und im 
Sekretariat abgeben. Der Elternbeirat wird 
bei Bedarf auf Sie zukommen.

•  Arbeitskreise: 
Wir möchten Sie herzlich einladen, unsere 
Arbeitskreise (Jahrbuch, Sommerfest, 
Italienisch, Austausche), die Sie auf der 
Website finden, zu unterstützen. Auch hier 
sind wir auf Ihr Engagement angewiesen. 
Wenden Sie sich an die Elternbeiratsvorsit
zenden oder an die Schulleitung.

•  Förderverein: 
Werden Sie Mitglied im Verein der Freunde 
und Ehemaligen des Königin-Katharina-Stifts. 
So können Sie aktiv Einfluss nehmen und mit 
Ihrem Mitgliedsbeitrag Projekte der Schule 
unterstützen. Das Anmeldeformular finden 
Sie auf der Website.

•  CatharinenChor: 
Herr Wagner, unser Musiklehrer, lädt alle 
Eltern ein, mittwochs von 19:30 Uhr bis 21 Uhr 
im CatharinenChor mitzusingen. Neben den 
Eltern wirken hier Lehrkräfte sowie aktive und 
ehemalige Schülerinnen und Schüler mit, die 
Freude am Singen und der Musik haben.
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•  Veranstaltungen: 
Wir freuen uns, wenn Sie unsere Veranstal
tungen besuchen. Die Termine für Auftritte 
der Tanz-AG, der Chöre, des Orchesters 
und der Theater-AG finden Sie auf der 
Website unter „Termine“. Herzlich einladen 
möchten wir Sie auch zum Sommerfest am 
Schuljahresende.




